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Den Deckel gibt's nur mit politischem Druck 
Bürgerinitiative Leise A 81 will neben Einsprüchen auch Politik einspannen 

Böblingen/Sindelfingen - Die Nachbesserungen beim Lärmschutz im Zuge des Ausbaus der A 
81 ist ein erster Erfolg der Bürgerinitiative. Doch laut Dr. Thorsten Breitfeld wollen die 
Bürger auch Druck durch die Politik machen - die einzige Chance auf eine Überdeckelung.  

Das Regierungspräsidium hat bei den Lärmschutzmaßnahmen massiv nachgelegt. Auch Thorsten 
Breitfeld von der Bürgerinitiative spricht von "massiven Verbesserungen". Immerhin sollen am Tag 
die Grenzwerte eingehalten werden, bei Nacht auch in Böblingen. Nur in Sindelfingen liegen 
Gebäude am Goldberg und in der Viehweide noch über den Grenzwerten. Der Erfolg macht die 
Bürgerinitiative aber keineswegs satt. Eher schon bestärkt es die engagierten Anwohner in ihrem 
Bemühen, für bestmöglichen Lärmschutz zu kämpfen. In zahlreichen Gesprächen mit Politikern 
sind die Vertreter darin bestärkt worden, dass ihre Forderung nach einer Überdeckelung 
gerechtfertigt ist. "Wir fordern das Versprechen ein, das bei der Aufgabe der A 81 von Gärtringen 
nach Leonberg gegeben wurde", sieht Thorsten Breitfeld keine unbotmäßigen Ansprüche der 
Bewohner am Goldberg und im Unteren Lauch sowie in der Viehweide. 
 
Darin bestärkt hat sie auch Landrat Bernhard Maier. Der war seinerzeit Bürgermeister von 
Renningen und bestätigte, dass "der Deckel damals Geschäftsgrundlage war". Die Forderungen 
seien nur recht und billig. Doch von der Planungsbehörde erwartet Breitfeld nicht, dass die sich für 
den Deckel stark macht. Die habe schließlich auch ihre Vorgaben. Deshalb "klettern wir jetzt Stück 
für Stück die politische Leiter hoch", glaubt Breitfeld nur an eine Chance, wenn politisch Druck 
gemacht wird. Deshalb traf er sich am Mittwochabend auf Vermittlung von Paul Nemeth (CDU) 
mit Staatssekretär Rudolf Köberle. Doch der habe deutlich gemacht, dass er als Leiter eines 
Planfeststellungsverfahrens nicht Partei ergreifen könne. "Es wurde ihm aber bewusst, wie sehr sich 
die Leute auf die Aussagen der Politiker verlassen", schildert Breitfeld seinen dennoch positiven 
Eindruck. Köberle machte aber zugleich deutlich, dass der Bund alle Planungen daraufhin abklopfe, 
ob tatsächlich auch nur das gesetzlich Notwendige getan wurde. Alles andere würde gestrichen. 
 
Deshalb werde man nun erneut versuchen, mit dem Bundestagsabgeordneten Clemens Binninger in 
Kontakt zu treten. Der hatte sich laut Breitfeld schon massiv für die Initiative eingesetzt. Auch die 
Landtagsanfrage von Stephan Braun (SPD) habe "schon einiges in Bewegung gebracht". 
 
Mindestens ebenso wichtig aber ist für die Initiative die Formulierung von Einsprüchen gegen die 
Pläne. Und da soll mit dem Rechtsanwalt Armin Wirsing ein versierter Mann gewonnen werden. 
Der hatte auch die Messegegner auf den Fildern vertreten. Denn Breitfeld glaubt, dass noch nicht 
alle Möglichkeiten ausgeschöpft wurden. Der Lärmschutz sei zunächst nur "oberflächlich und 
schlecht" gewesen, die "Minimalstrategie sei sicher nicht gerichtsfest gewesen". Dennoch 
bezeichnet Breitfeld die Zusammenarbeit mit der Planbehörde als gut. "Ich bekomme Antworten 
auf alle Fragen und erhalte die Unterlagen dazu", spricht er von einer guten Arbeitsatmosphäre. 



Auch bei der Informationsveranstaltung rieten die Planer den Bürgern, sich wegen der Einsprüche 
an die Bürgerinitiative zu wenden. Dies soll bereits am kommenden Mittwoch um 18 Uhr bei einer 
Versammlung in der AEG-Aula angestoßen werden. 
 
Doch Breitfeld ist auch klar, dass alleine sachliche Diskussionen die Interessen nicht befördern: 
"Wir werden irgendwann wohl mal auf die Straße gehen und Flagge zeigen müssen." Allerdings 
denkt er dabei nicht an die von einem aufgebrachten Bürger am Dienstagabend geforderte Blockade 
der Autobahn. Die KRZ hat im Internet eine aktuelle Umfrage eingerichtet, bei der Betroffene und 
Interessierte ihre Meinung austauschen können.  
Umfrage und Infos im Internet  
http://www.bb-live.de 
http://www.leiseA81.de 

 


